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«

Beilage z« Nr . 7 7 der Ka rlsruher Zeitung .
Mittwoch , 1 . April 1885 .

Zum fiebenzigsten Geburtstag
Seiner Durchlaucht des

Fürsten Reichskanzlers .

Frisch auf , mein Lied ! Im Jubelton
Laß deine Saiten klingen !
Du sollst Germania 'S großem Sohn
Heut unfern Festgruß bringen :
Dem Helden , den uns Gott gesandt ,
Daß er mit fester, starker Hand
Dar tiefgebeugte Vaterland
Aus schwerem Bann befreie !

Und wahrlich , ja ! er hat vollbracht ,
Wozu er ward gesendet :
Vorüber ist des Elends Nacht ,
DeS Zwiespalts Fluch gewendet ;
In heißer , blut 'ger Völkerschlacht
Ist deutscher Ruhm und deutsche Macht
Zu neuer Größe auserwacht ,
Zu niegeschautem Prangen !

Seht dort ihr auf dem Niederwald ,
Umstrahlt vom Sonnenglanze ,
Die hohe, hehre Lichtgestalt
Im stolzen Siegeskranze ?
Hoch über alles Volk erhöht ,
Am freien , deutschen Rheine steht
Germania , voll Majestät ,
Die Königin auf Erden !

Das scharfe Schwert in wucht 'ger Hand ,
Im Aug ' de- Donn 'rerS Blitze ,
Wacht hell sie über Volk und Land
Auf hohem Felsensitze;
Ja , an de- Weltmeers fernsten Strand
Hat ihre Adler sie gesandt ,
Daß sie das neuerrung 'ne Land
Mit mächt'gem Flügel schützen ! —

Und — jener Held , deß eh'rner Arm
Deutschland so hoch erhöhet ,
Den — grollend — haßt der Feinde Schwarm ,
Den — Blindheit heut noch schmähet,
Fürst Bismarck ist'- , der starke Held ,
Der fest und treu das Steuer hält ,
An da- sein Meister ihn gestellt,
Sein großer , edler Kaiser !

Drum jauchzt an seinem Ehrentag
Ihm Alt und Jung entgegen
Und aller deutschen Herzen Schlag
Wünscht Heil ihm, Glück und Segen —
Drum tönt ihm heut in Nord und Süd ,
Wo nur ein dankbar Herz noch glüht ,
Ein frische- , deutsches Jubellied
Zu ew'gem Ruhm und Preise !

So steh 'n heut auf der Erde Rund
Biel tausend Männerkreise ,
Die huldigen mit Herz und Mund
Dem hohen Jubelgreise ;
So steh 'n auch wir in voller Zahl
Und rufen über Berg und Thal
— Dem Donner gleich — viel tausendmal :
„Hoch soll Fürst Bismarck leben ! "

Ed. Rowack.

Aus dem Großherzogthum » ade « liegen uns über die
bereits stattgehabten Festlichkeiten zur Geburtstags - Feier deS
Fürsten Reichskanzlers nachfolgende Berichte vor :

O Rastatt , 30 . März . (Bismarck - Bankett . ) DaSam Freitag
imfestlich dekorirtea „ Kronensaale " stattgehabte Bankett zurGeburS -
tagS - Feier deS Fürsten Bismarck gestaltete sich zu einer erheben¬
den patriotischen Kundgebung . Wie groß die dankbare Verehrung
ist , welche dem mächtigen Lenker der deutschen Politik auch in
unserer Stadt gezollt wird , bewies der außerordentliche Meuscheu -
andrang zu der Feier , an welcher alle Kreise der Bürgerschaft
gleichmäßig theilnahmen . Die Zahl der Erschienenen dürfte die 500
überschritten haben . Nachdem die Miliärkapelle des Oberschle -
sischeu Infanterieregiments Nr . 22 den Festabend eingeleilet hatte ,
ergriff Herr Professor Seidenadel daS Wort zu einer Festrede ,
in welcher er die hohe staatsmäanische Bedeutung und die auf¬
opferungsvolle Vaterlandsliebe des hohen Jubilars trefflich kenn-
zeichnete. Ja das vom Redner ausgebrachte Hoch auf den
Reichskanzler stimmte die Versammlung stürmisch ein . An den
Fürsten »mg folgendes Telegramm ab : „Die heul« Abeud beim
Bankett zur Vorfeier deS 70 . Geburtstages Eurer Durchlaucht
versammelten Einwohner von Rastalt gedenken dankerfüllten
Herzens des segenSreichens Wirkens Eurer Durchlaucht zur Emi
gung der deutschen Stämme und zum Heile des neuerstandenen
Reiches und wünschen , daß es Eurer Durchlaucht noch lange ver¬
gönnt bleibe , zum inneren Wähle deS Vaterlandes und zur Er¬
haltung des Friedens nach außen deS Deutschen Reiches Kanzler
zu sein ! " Noch lange lange über die Mlllecuachlsltuude hinaus
blieb die Versammlung in fröhlicher , patriotischer Stimmung bei¬
sammen .

G Offe « b« rg , 29 . März . (DaS vomAuSschussedeS
Liberalen Vereins zur Feier des 70 . Geburts¬
tages des Fürsten Bismarck ) im Dreikönigssaale ver¬
anstaltete Festbankett nahm bei reger Betheiligung aus Stadt und
Laad eiaeo glänzenden Verlauf . Abgeordneter Burg begründete ,nachdem er die Versammlung namenS deS Ausschusses begrüßt
hatte , in trefflichen Worten den Zweck und die Bedeutung der
Festfeier und schloß seine Rede mit einem Hoch auf den Kaiser
und unfern Großherzog , die Hauptträger des nationalen Ge¬
dankens . Hierauf betrat Anwalt vr . Burger die Rednerbühne ,
schilderte in meisterhafter längerer Rede die Wirksamkeit de -
Reichskanzlers seit seinem Auftreten 1857 und führte uns die
Segnungen vor Auge » , deren wir uns , dank seiner Thätigkeit »
zu erfreuen haben , betonte , wie wir durch eine BiSmarck - Feier
gerade unfern Kaiser feiern » der Bismarck 's wiederholten Ent -
lafsuogsgesuchen sein stetes „niemals ! " eotgegenrief , und schloß
mit einem Hoch auf den „ Eisernen Kanzler ". Von weiteren Vor¬
trägen erwähnen wir den eines gelungenen humorrstischen Ge¬
dichtes auf Bismarck . Erhöht wurde die Feststimmung deS
AbendS durch die Mitwirkung der städtischen Kapelle , ins¬
besondere aber durch die Mitwirkung der Konkordia , welche zwei
gerade für den Bismarck -Tag von Binz . Lachner komponirle
Festkautate » zu höchst wirkungsvollem Vortrage brachte .

— Lahr , 30 . März . ( DaS zur Feier de - siebzigsten
Geburtstags deS deutschen Reichskanzlers ) am
Samstag Abend im „ Rapperisaale " abgehalteae Bankett gestaltete
sich , wie die „ L. Z .

" berichtete , in seinem Verlaufe zu einer in
der Thal würdigen und schönen, zu einer interessanten und genuß¬
reichen Feier . Bereits kurz nach 8 Uhr war der Saal vollständig
besetzt , eine halbe Stunde später aber war nicht nur dieser Raum »
sondern auch da- weite , daran anstoßende Gastzimmer mit einer
solchen Menge von Gästen geradezu überfüllt , daß , wie mau
sagt , kern Apfel zur Erde fallen konnte und viele sogar wegen
Mangel an Platz an der Thür wieder umkehren mußten . Nach¬
dem unsere Stadtkapelle mit einigen Mustkpiecen die Feier ein¬
geleitet hatte , eröffnet « Herr LandtagS - Abgeordneter Maurer daS
Fest durch eia auf Seme Majestät den Kaiser und Seine König¬
liche Hoheit den Grobherzog ausgcbrachles Hoch , in das die
Versammlung begeistert eiustimmle . Nach einigen von dem Ge¬
sangverein „ Liedelkranz " ausgesührlen Lledervorträgen , die mit
Konzertstücken des Orchesters angenehm adwechselten , ertheüte
Herr Maurer das Wort dem GymnastumSdirekror Herrn Pro¬

fessor Weiland zur Festrede . Die Rede schloß mit dem Ausdruck
deS DavkeS und der Verehrung für den Fürsten Bismarck in
einem dreifachen Hoch. Bis zum frühen Morgen hielt die frohe
Stimmung den größten Theil der Theilnehmer au dem Feste zu¬
sammen .

L Freibnrg , 30 . März . (Zu Ehren deS Fürsten
BiSmarck ) fand hcute Abend ein großes Festbankett in der
Sängerhalle statt , welches so zahlreich besucht war , daß auch der
letzte Platz nicht unbesetzt blieb . Die Galerie war der gleichfalls
sehr zahlreich erschienenen Damenwelt Vorbehalten . Freiherr
v . Bodman (Lorettohof ) richtete Worte wärmster Begrüßung an
die Versammelten und brachte Seiner Majestät dem Kaiser und
Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog ein mit rauschendem
Beifall aufgenommenes Hoch aus . Nach ihm betrat Herr Geh .
Hofrath vr . v . Holst 1>ie Rednerbühae » um in großartig ange¬
legter Rede den Reichskanzler und dessen unsterbliche Verdienste
um das deutsche Vaterland zu feiern . Holst 's Rede machte einen
ersichtlich tiefen Eindruck auf die Versammlung und mächtig
brauste das nicht endenwollende Hoch auf den gewaltigen Mann
am Steuerruder deS Deutschen Reiches durch die Hallen . Ein
Beglückwünschungs - Telegramm wurde an den Fürsten BiSmarck
abgesandt . Unsere zahlreichen Gesangvereine verschönten das Fest
durch Prächtige Lieder , auch Lachner'- Komposition kam unter
großem Beifall zum Vortrag und unsere treffliche RegimentS -
musik trug reichlich zur Verschönerung deS Festes bei. das eines
der schönsten und großartigsten war , die je in Freiburgs Mauern
gefeiert wurde ».

^ Konstanz . 30 . März . (BiSmarck - Fei er .) Im alt¬
ehrwürdigen Konziliumssaale fand gestern Abend die BiSmarck -
Feier unter so zahlreicher Betheiligung deS Publikums statt , daß
der gewaltige Raum die weit über tausend hiuausreicheade Men¬
schenmenge kaum zu fassen vermochte- Biele Vereine , darunter
sämmtliche Gesangvereine der Stadt , hatten sich zusammengefun -
den und wie die letzteren, so verherrlichten auch die anwesende
Regiments - und Stadtkapelle den Abend durch festliche, zumeist
Patriotische Weisen . Nach den Klängen der Weber ' schen Jubel -
ouverture betrat Hr . Landgerichts -Präsident Kiefer die Redner¬
bühne . In einstündigem Vortrag beleuchtete der Redner den
Antheil deS Gefeierten an der Entwickelung des preußischen und
des deutschen StaatsgedankeuS seit den sturmbewegten Zeiten der
1840r Jahre . bis in die jüngste Gegenwart , darthuend , wie Bis¬
marck von Anfang an den Preußischen Staat als den Eck- und
Grundpfeiler eines großen einigen Deutschlands betrachtete , wie
er, als die Zeit reif geworden , den uaseligen Dualismus mit
Oesterreich aus der Welt schaffte, wie er, als der Erbfeind im
Westen am Boden lag » Norb und Süd zu einem kraftvollen
Ganzen zusammenfügle , wie er dann daS Schwierigste glänzend
zu Stande brachte , den früher » Rivalen im Osten dem neuen
Reich als Freund zu einigen , wie er nach einander auch die
Interessen der andern großen Staaten , und noch in jüngster Zeit
jene des stolzen BriltenreicheS mit den deutschen verträglich zu
stimmen verstand , so daß er heute dasteht nicht als der größte
deutsche allein , sondern als der größte und bcstgeehrte Staaten »
lenker seiner Zeit überhaupt . Mit rauschendem Jubel stimmte
die Versammlung in das dreimalige Hoch für den Kanzler ein
und schloß daran begeistert die gemeinsam gesungene vaterländi¬
sche Weise „Deutschland , Deutschland über Alles ". In kurzen »
aber markigen und mächtig zündenden Worten feierte sodann
Herr Oberbürgermeister Winterer des Kanzlers und unserer Aller
hehern Kaiser ; dem donnernden Hoch folgte die gemeinschaftliche
Absingung der „Wacht am Rhein ", wie dem dritten , von Herrn
LandgerichtS -Rath Eller ausgebrachten Toaste auf Seine König¬
liche Hoheit den Großherzog der Festchor „ Heil unserm Fürsten
Heih ! " Kein Mißton störte die schöne Feier , an welcher sich auch
viele dem Liberalen Verein nicht Angehörige und viele Damen
betheiligten .

— ( Die Bevölkerung von Stockholm ) bat sich in de«
letzten 28 Jahren mehr als verdoppelt : Eade 1856 bestand die¬
selbe aus 100,049 Einwohnern und 1884 nach amtlicher Auf¬
nahme 205,129 .

i) Der Herzog . ---d-i«.

Geschichtliche Erzählung vom Oberrhein
an - den Jahren 1638 , 1639. Von HauS Bl « m.

I . Kapitel .
Üeber den Berge » deS FrickthaleS dämmerte der Frühmorgen

deS letzten Hornung im Jahre deS Herls 1638 . Ern leichter
Riodenkahn war im Schatten der Nacht au - dem Waldesdunkel
bei Ryburg nach dem rechten Rheiaufer hinübergeglitteu und
hatte sich in dem überhängendeu Weibengebüsch von Riedmalt
geborgen , unbemerkt vom Heerlager deS Herzogs Bernhard von
Weimar , da- hier beide Rhemufer besetzt hielt . Vorsichtig spähte
der einsame Führer deS Nachen - umher » ehe er das Fahrzeug
verließ . Eine Wegstunde rheinabwärtS stiegen schwarze Brand -
säulrn a«S der vom Herzog schwer bedrängten Stadt Rhemfelden .
Ja bedrohlicher Nähe erhoben sich aoS dem Rheiubord , von
Traben und Mauer umgeben , die festen , stattlichen Bauwerke
der DeutschordenSkommende Beuggen , in der zur Stunde der
Bezwinger de - OberrheinS , Herzog Bernhard , sein Hauptquartier
aufgeschlageo hatte . Ueber die Matten deS welligen Vorlandes
zwischen Gebirg und Rhein , auch dieSseitS deS OrdeushauseS
Beuggen , waren dieZelte und Lagerfeuer der Weimaraner zerstreut .
Vorsichtig tauchte der Kopf de- einsamen Spähers wieder in das
dichte Geäst deS User - zurück , nachdem er die Lagerstätten der
Feinde fast bis auf Rufweite sich gegenüber gesehen . Dann ver¬
ließ er den Nachen und kroch im Buschsaum deS Ufers noch
näher an den Feind , bis eia Bach erreicht war , der klar und ge¬
räuschvoll in den Rhein stürzte . Dem Laufe dieses Baches
folgte der Schiffer . Wenige Handelt Schritte unter Erlen »
Rüstern und Weiden genügten , da - niedrige Felsenthor zu er¬
reichen, dem der Bach entströmte .

Noch einmal flog daS blitzende Auge des jungen Manne -
^ rch die Zweige der Uferböschung nach dem Lager der Feinde .
Seme Rechte versicherte sich, nachdem sie einen Deckelkorb nieder -
Sesetzt , der langen Reiterpistole , die unter dem bäurischen Kittel
« r der Hüfte geborgen war , und prüfte Loth und Kraul der
Feuerwaffe . Die Linke tastete nach der biegsamen breiten Klinge ,

die sich in den weiten Falten des Beinkleides und im Doppel¬
lever der Stulpenstiefel versteckt hielt . Fester wurde der breite
Schlapphut über die Stirn gezogen , wohl nur um dessen merk¬
würdig Funer besser zu bergen , Las aus harter Stahthaube bestand .

Dann ging es weiter auswärts . Abermals kaum zweihundert
Schritte . Die Felswand , auS welcher der Bach unten strömte ,
zeigte hier breite Schlünde und Löcher. Mit ausfallendem Be¬
hagen musterte der junge Mann diese Zeugnisse der Verwitte¬
rung uralten Felseobodens . Dann ließ er dreimal den Schrei
der Saatkrähe erschallen und setzte sich , den Buck abermals auf
daS tiefer liegende feindliche Lager gerichtet , auf einem bemoosten
Felsen nieder .

Ec zeigte eia mannhastes Antlitz von alemannischem Schnitt .
Braune Augen blitzten unter buschigen Brauen . Dunkelbraun
wallte das Lockenhaar zum Nacken. Kühn und scharf schwang
sich die Nase zum schmalen Mund ; dichter Bartflaum sproßte
um Kinn , Oberlippe und Waagen . Hoch und schlank war seme
Gestalt , mächtig sein Knochenbau , stahlyart das Muskelwerk der
Arme und Beine , stahlhart aber auch der Ausdruck dieses jungen ,
frischen Gesichts . Kein Wunder . Zwanzig Jahre hatte er ge¬
sehen — darunter nicht ein Jahr des Friedens . Zwanzig Jahre
lobte der ungeheuere , alles verschlingende deutsche Krieg . Bald
näher , bald ferner brausten seine Wogen um die vier Waldftädte
deS OberrheinS , vor allem um Rhemfelden , die festeste der vier
SchicksalSgenosstauen . Manchmal tobte die KriegSfurie kaum
mehr vernehmbar im hohen Nord , im fernsten Osten . Dann zog
die Hoffnung wieder ihre Wimpel auf , dann grünten wieder
Skalen , stiegen wieder menschliche Wohnstätten aus Schult und
Trümmern , füllten wieder HauSthiere die Ställe , wurden wieder
Kuchenglockeo gegossen. Aber immer von neuem wälzte sich die
wilde Fluth deS Krieges über die Fluren und Ortschaften deS
Oderrheins und riß der Hoffnung grüneu Wimpel vom Mast ,
zerwühlte oder verschlang die Ernte », trüb da - Vieh weg , tilgte
Dörfer und Städte vom Erdbodeu » mordete Menschen ohne Zahl
und überließ die Verschonten dem Hunger und der Pest zur Beute -
Ja diesen unseligen zwanzig Jahren war der junge Krieger zum
harten Manne gereift . Krankheit und Gram hatten ihm die
Eltern dahüigeraffl , sein HauS lag verlassen , Geld und Gut

hatten Plünderer mitgeführt ; nur die Augen zum Weinen hatten
sie ihm gelaffen . Aber er hatte daS Weinen schon lange verlernt .
Wilder Haß , unbändige Kampfeslust , heißes Verlangen nach
Rache und Vergeltung loderten in seinem Herzen und drängten
jede andere Empfindung zurück .

„ Bist du ' s , Kuri ? " flüsterte plötzlich eine Mädchenkimme
aus dem Jonern deS zerrissenen Gesteins . „Ja , du bist 'S" —
fügte dieselbe Stimme lauter , bestimmter , freudiger Hinz» —»
„ wie konntest du auS Rhemfelden hierher kommen ? "

Ueber daS Antlitz de - Jünglings ging ein freudiger Schein
beim Klang dieser Stimme , aber so rasch wie flüchtiger Sonnen¬
strahl au - schweren Wolken . Dann sagte er kurz : „ Ich schleiche
mich zum Feldzeugmeister v . Reiaach nach der Feste Breisach .
Wenn er uns nicht Entsatz schickt, ist Rhemfelden verloren . Mein
Weg führt hier durch . Ich bin eilig.

"

Vom Innern deS Felsgestems kam eia Ton , wie wenn eia
Eisenriegel aus dem FelS gezogen würde . Dann schob sich ein
auf Walzen ruhender , von dichtem Gesträuch überhangener FelS -
block zur Seite und aus thücarliger Oeffnuag kroch eia etwa
siebzehnjähriges Mädchen in einfachster Landestracht und flog
auf Kuri zu , seine Hand fassend .

„ Mußtest du gräd ' den dösen Gang thun , Kaki ? "

„Besser unterwegs jetzt , atS daheim, " ersetz« « ! er gelassen .
„ Vorgestern sprengten sie «ns den Basier Thur « in die Luft
und lödteten unS Vierhundert , bald die "Hälfte unserer Mann¬
schaft . B ' hüt ' di Gott . Brom ."

Ec wollte sich von ihrer Hand l»- maö
auch seinen linken Arm .

„ Wenn sie dich fingen . Kuri ? "

„ Nicht lebendig "
, sagte er mit wildem AihgooM . . . . .

Das gab ihr eine» Stich in ' S Herz. Sie weinte .
„ Weinst , du Närrli ? " sagte er weicher. „Ich tanze den Tobten «

« ihn noch nicht . Da , nimm .
"

Er hob den Korb vom Boden und schob dm Deckel zurück .
Gefüllte Weinflaschen , Brodlaibe , geräucherte - Fleisch schauten
daraus hervor .

„ E aber , Kuri , woher ? " rief sie freudig überrascht , im Anblick
dieser raren Herrlichkeiten. (Fortsetzung folgt .)



Handel «nd Verkehr .
Handelsberichte.

e . (Zur uufallvtrsicherung .) Die Vorbereitungen zur
Bildung von UnsallderufSgeooffeaschaft« geben ihrem Ende ent¬
gegen . Holz und Bauwesen in Süddeuttchlaud scheinen den Schluß
zu machen . In Baden batte sich leider nicht mehr ganz recht -
»eilig , wenige Tage nach dem 9. November, ein KomitS gebildet ,
welche eine Berufsgenoffeuschaft der holzverarbeitendenund holz-
veredklnden Gewerbe einschließlich der gesammteuBaugewerbe bei
dem Reichs - BersicherunaSawt aogemeldet hat. Dieses Gesuch
wurde ober vor allem mit Rücksicht aus seine Verspätung zurück-
gewiesen . In Württemberg war zwar fristzeitig ein Gesuch um die
Genehmigung einer besonderen Unfallberussgenostenschaftfür das
gesummte Holzgewerbe bei dem Reichs - Berficherungsamt einge -
langt , diese Genossenschaft hatte aber die Genehmigung deS Bun -
deSratbS nicht gefunden, weil man über deren dauernde Lei-
stungssähigkelt Zweitel hegte. Am 27 . März l. I . wurden unn
nach Stuttgart die Holzgewerbe von Baden , Württemberg , Hohen-
zollern , Hessen und Elsaß - Lothrioaeo eingeladeu. DaS ReichS -
BcrstcherungSamt vertrat Herr Regierungsrath Berg . Leider
waren Hessen und Elsaß - Lothringen fast gar nicht in der Ver¬
sammlung vertreten. Natürlich hielten die württembergischen Ju -
leressentcn zunächst an ihrem ursprünglichen Antrag fest ; freilich
wird zu besorgen sein, daß der Bnnhesrath nicht minder an seinem
ersten Beschluß festhält. Bon württembergischer Seite wollte
man sodann nur eine Genossenschaft , welche sich außer Über Würt¬
temberg und Hohenzollern «nr noch über Baden erstreckt, dieselbe
fand aber nicht den Beifall der Vmammlungi mit Recht wurde
von den badischen Interessenten auSgesührt , dgß kein Grund da
sei , die Elsässer und Hessen inS Freie fallen zu lassen , da ja be¬
reits eine Berufsgeuoffenschaft der holzverarbeitenden Gewerbe
für das Deutsche Reich , ausgenommen Bayern , Württemberg .
Baden , Hessen , Hohenzollern und Elsaß - Lothringen gebildet ist
und da ferner , besonders im badischen Oberlande , verschiedene
Industrielle sich befinden , die diesseits und jenseits der Grenze
Betriebe haben . Es wurde daher , für den Fall der Prinzipale
Antrag vom BuudeSralhe nicht angenommen werden sollte , der
Vorschlag, für sämmtliche eingekadene Länder eine BerufSaenoffen-
schaft zu bilden , angenommen. ES wurde weiter beschlossen, daß
die Pianofortefabriken und die Fabrikanten anderer musikalischen
Instrumente in diese Genossenschaft ausgenommen werden sollten
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und ebenso die Bleistift - Fabrikanten. In Bezug auf da- zu
schaffende Statut wurde beschlossen , zunächst eine Sektion für
Württemberg und dann eine weitere Sektion für alle übrigen
eingeladenen Länder zu bilden . Zum provisorischen Vorstand
wuide gewählt : Herr Lerch von der Firma Krauth u . Comp , in
Höfen » Herr Schiedmayer von der Firma Schiedmaher Söhne
in Stuttgart , Herr Sorge von der Firma Schüttle in Stuttgart ,
Herr Wagner von der Fttma Wagner u . Starker iy Stuttgart ;
ferner die Herren Weber' vmr Wstlanht u. Weber io Gernsbach .
DreyfuS von Dreyfus u . Mayer Dinkel in Mannheim und Him-
melhebsr von der Firma Gebr . Himmelheber in Karlsruhe . Es
sind dieses dieselbe» Herren, welche auch in der erwähnten Gene¬
ralversammlung daS Bureau bildeten ; sie haben das Recht , sich
noch weitere Mitglieder zu kooptiren .

/ Mannh eim , 30 . März . lSamenmarkt .) DieAnzeichen
einer Besserung zu Anfang voriger Woche halten nicht den er¬
warteten Erfolg , denn die Stimmung im Samengeschäft ist eher
etwas ermattet. Die Umsätze waren höchst unbedeutend, auch
zum Versandt kamen nur kleine Posten entsprechend den eingehen¬
den, wenigen BedarfSordreS ; dennoch erhalten sich für Rothsaat
die Preise, welche überhaupt für spekulationSwertherachtet werden ,
und in Luzerne scheint noch ein großer Tdeil deS Bedarfs unge¬
deckt zu sein. Gelbklee ohne Geschäft. In Esparsette gebt die
Verbrauchszeit zu Ende . Weiß- und schwed. Klee unverändert.
Jncarnat erfreut sich lebhafter Nachfrage bei schwache» Beständen,
so daß höhere Preise in Aussicht stehen .

Wir notiren heute je nach Qualität : Rothsaat 76 - 90M . , Lu¬
zerne 85 ä 110 M . . dito Provence! 115 ä 130 M . , Geldklee 25 ä
30 M . . Esparsette 34 4 34V« M . . Weißsaat 115 4 140 M . . schwed.
Klee 120 4 140 M -, Jncarnat 25 4 36 M ., per 100 Kilo brutto.
(Rad u S u. Stall .)

^ Frankfurt , 1. April . (Oelbericht von Wirth
« Co .) Zu Anfang vergangenen Monats reagirten über¬

triebene Berichte auS den Quellendistriklen lähmend auf den Preis
der U . P . L . Certificate- , doch machte sich bald wieder eine bessere
Stimmung geltend , welche durch den günstigen Stand der euro¬
päischen Hauptmärkte bedingt ist. Die Hauptverbrauchszeit naht
jetzt ihrem Ende ; die Sowmerproduktio » wird die Lager wieder
reichlich füllen. Die letzten Depeschen melden U. P . L . C . 8lV„
raffinirt 8V». Wie die „Frankfurter Zeitung " berichtet , sind jetzt
in Rußland auch außerhalb des Kaukasus auf einem dem Herrn

Popel gehörigen Tote Woitscha (Gouvernement Kiel« , Kreis
Stapoika ) 5 Naphtabrunoen erschlossen worden, lieber die Qua¬
lität des OelS verlautet noch nichts und doch wird davon haupt¬
sächlich abhängen, ob sich so« obl dem Kaukasus als auch Amerika
eine gefährliche Konkurrenz eröffnen wird. Schmieröle (Lubri-
caliog OilS ) sind in guter Nachfrage in Amerika und behaupte»
die bisherigen Notiruugen . ES wird von größeren Abschlüssen in
Sommerölen berichtet , und zwar nicht zu reduzirten Preisen , wie
vielfach erwartet worden war . Cylinderöle. Helle und dunkle , von
550—600° Fahrenheit cold test stad unverändet im Preise. Diese
Oele finden bei deutschen und österreichischen Bahnen immer mehr
Aufnahme und bewähren sich durch intensive »nd sparsame
Schmierung gegenüber den bisher verwendetenFette« vortrefflich .
Allerdings bedingt deren Anwepjmog die Benutzung rigtnS kon-
struirter automatischerSchmierapparate , von denen sich bke selbst-
lhätigen Schmierapparate Patent Patrick. alL die zuverlässigsten
erprobt haben . Biele deutsche Eisenbahn-Direktionen führen den¬
selben obligatorisch bei alle« neuen Lokomotiven ei«.

Köln » 30 . März . Weizen lo -w hiesiger 17.70, toov fremder
18.— , per März 17 .60 , per Mai 17.90. Rog « u 'oop >hiesiger
15.— , per März 14.90 , per Mai 15. 10. Rüböl >oL mit
Faß 27 .20, per Mai 26 .60 . Hafer lvod hiesiger 1H50-

Bremea , 30. März . Petroleum - Markt . (Schlußbeycht») Stan¬
dard white lovn 7 .10 , per April 7 .10 , Per Mdi 7.20 . per Juni
7 .25, per August-Dez . 7.60. Still . Amerik . SchweineschmalzWcor
nicht verzollt 37V« .

Paris . 30 . März . Rüböl per März 63.70, p« April 64,—,
Per Mai - August 65 .20, per Sept .-Pez . 66 -70 Dill , — Spi¬
ritus per März 47 .70 , per Sept . -Dez . 47 .— . Still . — Zucker
weißer diSp . Nr . S . pec März 43 .20, per Mai -August 43.70 . Be¬
hauptet. — Mehl . 9 Marken, pe, März 47.20, per April 47. 7C.Per
Mai - Juni 48 .70, Per Mai -Aug. 4910 . Behauptet . — Weizen , per
März 22 . 10, ver April 22 .20/ per Mai -Juni 22 .60 , per Mai -
Aug . 23 .10 . Behauptet . — Roggen per März 16 .60, per April
16 .60, per Mai -Juni 17. 10, ver Mai - Aug. 17.40 . Behauptet . —
Talg , disponibel 74 . — . — Wetter : bedeckt .

Antwerpen , 30 . März . Petrol eum-MGckt. (Schlußbericht.)
Raffinirt . Type weiß , diSp . 1?V,. Stlll .

Verantwortlicher Redakteure Karl Trost in Karlsruhe.

Frankfurter Kurse vom 30 März 1k>85 . rubel — , Rml. so Pfz ., » Mmk BaM -- 1 Nq«. .50,
Elis.ll Em Linz B . Sbr .fl. 172V.
4 Gotthardbabn Fr . 105-/.
5 Böhm . West -Bahn fl. 242
5 Gal . Karl -Ludw .-B . st. —
5 Oest.Franz -St . - Bahnfl . 248V«
5 Oest. Süd -Lombard fl. liOV«
5 Oest . Nsrdwrft st. 140
S . „ Int . k . st. 146
5 Rudolf fl. 152V«

Eisenbahn- Prioritäten
. 93 ' V»,4 Elisabeth steuerfrei fl.

5Mähr . Gren »-Bahn fl.
5 Oest- Nordwest- Gold -

Obl . M .
5 Oest. Nord« , lüt . 4 . st.
5 Oest. Nordw. Int. 8 . st.
4 Vorarlberg« fl.
3 Raab Oedeob-Ebenf, Gold

steuerfrei M . 66V«
4 Rudolf (Salzkgut ) i. Gold

steuerfrei 97
6 Buffalo N . -Y . L Phil .

Tons. BondS 39 °/«

71V,

105V.
85V«
83'/.
74V.

6SouthernPacific ofCal . ldl . 95V,
5 Gotthard IV Ger . Kr. I05V»
4 „ „ 98V.
4 Schweiz. Central 10 i
5 Süd -Lomb . Prior , fl . 104
3 Süd -Lomb . Prior . Ar. 61°/.
5 Oeft . StaatSb .-Prior .fl . u >6
3 dto. I- V1I1 L. Fr . 79
3 Livor.8it .6 , vl u . vxFr . 62 ^ «
5 ToScan. Central Fr . 100' /.
5 Westsic .Eisb.I880stfr. Fr . 103V.

Pfandvriefe .
4 Rb . Hvp .-Bk.-Pfdbr . -
5 Preuß .Cent .-Bod .-Tred.

Verl. 4 110 M . —
4 dto „ 4 100 M . 100V,
4V,Oest.B .- Trd.-« nft. fl. 101V«
5 Ruff . Bod.-Cred. S .R . 88V,
4°/, Süd - Bod .- Cr .-Pfdb . loiV ,

BerztnSliche Loose .
SVz.Eöln .,Miud.Thlr . 10tz.12S' V„

iNein .Pr Pfdb .Tblr . 100
3 Oldenburger Thlr . 40
lOtsterr . v . 1854st . 250

V. 1860 . 500

115V«
123' /.
113V»

117V,

4 Bayrische
4 Badische

100
100

132
132

/»»
95V.

. Stück
260 .—

9S.50I4
295 ,

iRaab -GrazerThlc . 100
lluperziuslicheLoosep>
Sadlschefl. 35 - Loose
Sraunschw.Thlr .20-Loose
Oest . st.100-Loosev . 1864
Oesterr.Kreditloose fl .100
von 1858

llagar .StaatSloose fl.100
AaSbacherfl. 7-Loose
Augsburger fl . ?- Loose
Freiburger Fr .15-Loose
RqiländerFr . lO-Loose
Räluiagerff .7- Loose
Schwed. Thlr .lO-Loose —

Wechsel «ad Torte «.
Paris kur, Ir . 100 80 75
Witu kuxz , fl. 10L 163 .93
AMerdam kur, fl.W 169 .40
Loichon kurz 1 Pf, S ) , 20 .46

221 —
28 90
26 80
25 -
1490
24 .70L

DyllarS M Gold 4>2t77 28
20 Fh.-St - 16,147-717
SovreignS 20.38-̂ -43
Ovtigattonen «nd Jndnstrie -

« Itie».
4 KarlSruhexObl. v .1874 —
4 Manahetmer Obl. 102V.
4 Freiburg „ —
4 « oustagM. , —
Ettuuger svmnerei.o.ZS. 149
KarlSmh .Mascmuenf.dto . 141V,
Bad. Zuckers. , ohne As. 81' /.
^°/,Deutsch.Phöa.20V«E, . 176

H. Hqpqth.-Bgqj50V»
de; IIS

131V.eregfl«Alkali
hp. Obl . d . Dortmund .

. .mou 106
5 Hyo . Aul. der Oest. Alpin

MontgS 90
RÄchSbantDiScont . 5°/,
Frankl . Bylsk. Di^ qnt 5' /,
Tendenz : —.

Bürgerliche Rechtspflege .
Aufgebote .

N .619 .2. Nr . 4437. Bruchsal . Auf
Antrag der Josef Strobel Ehefrau .
Theresia, geb . Hiegler, der Franz Peter
Hicgler Ehefrau , Eäcilie , geb . Hirg-
ler , und des ledtgen Josef Hiegler ,
Alle in NeibSheim » werden alle Diejeni¬
gen , welche an dem mitenbezeichneten
Grundstück in dem Grund - und Pfand¬
buche nicht eingetragene , auch sonst
nicht bekannte dingliche oder auf einem
Stammgut oder FamiliengutSverbande
ruhende Rechte haben oder zu haben
glauben, aufgefordert, solche spätestens
in dem auf

Freitag den 22. Mai 1885 .
Vormittags 10'/. Uhr ,

festgesetzten Aufgebotstermine anzumel-
den , widrigenfalls dieselben für er¬
loschen erklärt werden.
Beschreibung der Liegenschaften .

Gemarkung Heidelsheim.
L . -B . Nr . 9710. 60 A; 60 Meter

Acker in der Lesselbach, neben Mi¬
chael Anton Hiegler und Anton
Hauck Witwe , im Anschläge von
600 Mark .

Bruchsal , den 26. März 1885 .
Großh . bah. Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Riffel .

N .639 .2 . Nr . 1718. Bühl . DaS
Großh . Amtsgericht hat unterm Heu¬
tigen verfügt : Zu dem diesseitigen Auf¬
gebot vom 11 Februar d . I . , Nr . 886
(K. Zeitung Nr . 40 u. 44) wird auf»
seine frühere Angabe berichtigenden ,
Antrag deS Aufforderungsklägers , deS
Kolonisten Alexander Herrmann in
Kol . HundSbach» abändernd bemerkt ,
daß das betr . WieSfeld mit einem FlS -
chengehalt von 16 Ar 11 Qm . die
Nummern 183 trägt und auf der Wald -
gemarknng Windeck , Gewann Hunds¬
bach, liegt. Zugleich wird der auf den
14 . k. Mts - anberaumte Termin auf
Mittwoch denio . Junid . I . , Vorm.
9 Uhr. verlegt. Bühl . 27 . März 1885 .

Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad. Amtsgerichts :

BooS .
Ausschlnß -Urtheile.

N .575 . Nr - IV4S- Emmrudinge ».
Von Großh . AllO- gerichte -Emweudingen
wurde heute folgendes AuSschluß -
u r t h e i .l .eiMzn : , Nachdem an die im
Aufgebote vym,,MWauft 1884 . Nr .
6173 bernHMtztt^Mllinlchafte » Rechte
und Ansprüche Her dort genannten Art
nicht geltend gemacht worden find , wer¬
den solche der AnfforderungSklägenn,
Georg Friedrich Dauzeisen Ehefrau ,
Salowea , geb. Berger in Eichstettea,
gegenüberfür erloschen erklärt. Emweu -
dingc » , den 20- März 1885 . Der Ge»
richtSschreiber des Großh . Amtsgerichts
Jäger .

N .627 . Nr . 2325 . Phillppsburg .
In Sachen der Gemeinde Ryeinsheim,
Klägerin , gegen uqbekaunte Berechtigte.
Aufgebot von Liegenschaften betr . , hat
daS Großh . Amtsgericht Philippsburg
unterm 16. Märj t885 für Recht er¬
kannt: „Die im Aufgebot vom 16. Ja¬
nuar 1885, Nr . 428 , brzeichoeteu An¬
sprüche dritter Personen an der dort
genannten Liegenschaft werden für er¬
loschen erklärt."

Philippsburg . den 16 . Mär » 1885.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Hersperger .
Souknrsverfadreu.

N .676. Nr . 2988 . Wolf ach . In
dem Konkursverfahren über den Nach¬
laß deS Gerbers Jakob Moser von
Gutach ist zur Abnahme der Schluß¬
rechnung des Verwalters , zur Erhebung
von Einwendungen gegen das auf dies¬
seitiger Kanzlei aufliegende Schlußver-
zeichniß der bei der Lertheilung zu be¬
rücksichtigenden Forderungen und zur
Beschlußfassung der Gläubiger über die
nicht verwerthbaren VermögeuSstückj . der
Schlußtermin auf

Dienstag den 28 . April 1885,
Vormittags 9 Uhr .

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
bestimmt .

Wolfach, den 26 . März 1885.
Hässig .

GerichtSschreiber
deS Großh . dad . Amtsgericht- .

N .681 . Nr . 6960 . Freiburg . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Bauunternehmers Ernst
Schulz in Freiburg ist zur Prüfung
der nachträglich angemeldeten Forde¬
rungen der Bertha Autenrielh Witwe
in Durlach Termin auf

Montag den 20. April 1885 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst»
Zimmer 81, anderaumt.

Freibnrg, de» 28. Mär» 1885.
Dirrler ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts.

N .686 . Nr . 4774 . Rastatt . In
dem Konkursverfahren über daS Ver¬
mögen de« Buchdruckers Christian B ö -
chere« in Rastatt ist zur Plüfuu » der
nachträglich «»gemeldeten Forderungen
Tcrmia ans

Dienstag de» 14. April 1885,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte hierselbst
anberaomt.

Rastalt, den 24. März 1885.
Schmidt,

. GerichtSschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts.

N .674 . Nr . 3348 . Kenzingeu . DaS
Gr . Amtsgericht Kenzingeu hat heute
beschlossen: Da - Konkursverfahren über
^ S Bermögeo des Bäckers Friedrich
Gräßlin jg . von WeiSweil wird ge¬

mäß § 190 d . Kouk .Ordg . eingestellt .
Kenzingeu, dm 27. März 1885 .

Der GerichtSschreiber :
Nuß.

N . 656 . Nr . 2552 . St . Blasien .
DaS Konkursverfahren über daS Ver¬
mögen des Gastwirts»- Hermann El leu -
sohu von St . Blastm wurde durch Be¬
schluß Großh . Amtsgerichts dahier vom
Heutigen nach erfolgter Abhaltung des
SchlnßttrminS aufgehoben. St . Blasien,
24 . März 1885 . Der GerichtSschreiber
deS Gr . Amtsgericht- : Schulz .

N .655 . Nr . 2641 . St . Blasien .
DaS Konkursverfahren über das Nach¬
laßvermögen des RestayrateurS Willi¬
bald Herr von St . Blasien wurde durch
Beschluß Gr . Amtsgerichts dahier vom
Heutigen nach erfolgter Abhaltung des
Schlußtermin - aufgehoben. St . BlasieV ,
24 . März 1885 . Der Gerichtsschreiber
deS G ». Amtsgerichts : Schulz .

VermSgenSadiondrruaktn.
N .680 . Nr . 2384. Freiburg . Die

Ehefrau deS Cyprian Grießer , Maria ,
geb . Sutter von Lörrach , hat gegen ihren
Ehemann Klage auf VermögenSadson-
dernng bei der H. Civilkawmer deS
Großh . Landgerichts Freiburg erhoben
und ist der Termin zur Verhandlung
dieser Klage auf

Donnerstag den 7. Mai d . I .,
Vormittags 8V, Uhr ,

bestimmt.
Freibnrg , den 29 . März 1885 .

Der GerichtSschreiber
deS Großh . bad . Landgerichts:

Gutlrnberg .
N .64S . Nr . 2186 . Freiburg . Durch

Urtheil der 1. Civilkammer des Großh .
Landgerichts Freiburg vom Heutigen
wurde die Ehefrau deS Ernst Krruer ,
Fridoline , geb . Laile von GünterStbal ,
für berechtigt erklärt , ihr Vermögen
von demjenigen ihre- Ehemannes ab-
zusoudero.

Freiburg , den 17. März 1885 .
Der GerichtSschreiber

des Großh . bad . Landgerichts:
I »r . Betzinger .

N .678. Nr . 1883 . WaldsHut . Die
Ehefrau deS Emil Frech , Luise , geb.
Schund von Karsau , hat durch Rechts¬
anwalt Hanger hier gegen ihren Ehe¬
mann Klage auf Vermögensabsooderuog
erhoben , zu deren Verhandlung vor der
H. Civilkammer deS Gr . Landgerichts
Termin auf :

Samstag den 16 . Mai d . I .,
Vormittag - 8 Uhr ,

bestimmt ist.
Waldshut, den 28 . März 1885.

Dir GerichtSschreiberei
deS Großh . bad . Landgericht- .

A . Meyr .
N .677 . Nr . 1920. WaldShut . Die

Ehefrau deS Fridolin Müller , Apol¬
lonia, geb . Kumwle von MutterSleheu .
vertreten durch RechtSanwalt Hirsch hier .

at gegen ihren Ehemann Klage auf Reber berufen; derselbe , seit 1874 »ach
ermögmsadsonderung erhoben . Amerika ansgewandert , dessen Aufeut-
Zur Verhandlung über dieselbe ist

Termin auf :
Samstag den 23 . Mai d . I .,

Vormittags 8 Uhr ,
vor der U . Civilkammer des Gr . Land¬
gericht- hier bestimmt .

Waldshut . den 30 . März 1885 .
Die Gerichtschreiberci

deS Großh . bad. Landgerichts.
A . Meyr .

Erbrwwetlnagk«.
N .563 . 1. Nr . 2304 . Wolfach .

Das Großh . Amtsgericht Wolfach hat
unterm heutigen beschlossen:

Bäcker Mathias Wölber Wittwe,
Justine , geb . Wölber von Schiltach h«
um Einweisung in den Besitz und die
Gewähr deS Nachlasses ihres Ehemau?
neS gebeten . Diesem Anträge wird
stattgegeben werden , wenn nicht

binnen 6 Woche »
bei diesseitigem Gerichte Einsprache er¬
hoben wird.

Wolfach. 7 . März 1885.
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . Amtsgericht- :
Hässig .

N .562 . 1. Nr . 2305 . Wolfach .
DaS Großb. Amtsgericht Wolfach hat
unterm heutigen beschlossen:

Nachdem gegen die diesseitige Auf¬
forderung vom 19. December v . I .,
Nr . 13,573, Einsprachen nicht erhoben
wurden , wird Flößer Johann Ludwig
Bauer Witwe. Christin« Elisabeths ,
geb . Röck von Schiltach in den Besitz
und die Gewähr deS Nachlasses ihres
Ehemannes hiermit eingewieseu .

Wolfach. 7. März 1885.
Der GerichtSschreiber

deS Großh . Amtsgerichts :
Hässig .

Erbvorladiwgen.
M .864 .2. Gernsbach . Engelbert

Wunsch von Bermersbach, welcher im
Jahr 1864 nach Amerika ausgewandert
ist und seit dieser Zeit keine Nachricht
von sich gegeben hat, ist zur Elbschaft
seines ÄarerS, Johann Georg Wunsch ,
Waldhüters von Bermersbach , als
Erbe berufen . Derselbe wird hiermit
zur Vermögensaufnahme und zu den
ErblhetlungSverhandlungea mit Fritz

von drei Monaten
mit dem Bedeuten vorgeladen , daß
wenn er nicht erscheint , die Erbschaft
Denen wird zngelheilt werden , welchen
sie zukäme, wenn der Vorgeladene zur
Zeit deS ErdanfallS nicht mehr am
Leben gewesen wäre.

Gernsbach , den 17. März 1885 .
Der Großh . Notar :

Wießler .
M889 . Emmendillgen . Zn der

Verlaffeuschafls-Masie der Jakob Reber
Ehefrau , Friederike , aeb - Buk von The

S

halt- qrt unbekannt, .Wirts hisruiil. aof-
gefordert, seine Erbrechte

binnen 3 M « nat « n
dahier gellend zu rngchra. wiüri,
er bei der . EcbHejliM nicht, berü
tigt wird.

Ermstendmgen. 9. März 1885 .
Moßh . Notar .

Ernst » Gerichtsnolar .

ch-

. B .tlljnk
diesseitigenUnter

^ A .Z . 217 ltt
meuregisterS wurde unterm heutigen
eingetragen:

Uhredfournituren- Geschäft Fx . Zier
in Villingeu .

^ '
Juhadtv F , Zier . in VMugen .

! Verhejxathkt seik 24, .SeNHnHer^ S74
mit Alvertine Sturz Loq hier ^ 'mit Albert,ne Sturz von hier mit
jeder Theil dach dein EW .enrdae H
m die Gemeinschaft Än sind erklärt
alles Ueberige fffr« vexliegenschaftrt ,

Billingen den 21 . März 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Könige .
N .511 . Nr . 4693. Villingeu . Un¬

ter O,Z . 215 des/diefl . FirmeuregisterS
wurde unterm Heutigen eingetragen:

„Gerber« L Ledechaudlnng vo»
Benedikt Jäger , Karl WüS-
haar 's Nachfolger, m Villingeu,"

Inhaber : Benedikt Jäger , Gerber in
Billingen.

Ehevertrag ä. L. Villingeo, 16. Fe¬
bruar 1885 , Mit Amalie WeiShaar von
hier, wonach jeder Theil 50 M . in die
Gemeinschaft einwirst, alles übrige,
gegenwärtige und zukünftige Einbringen
von derselben auSschsießt .

Billingen , den 17. März 1885,
Großh . bad . Amtsgericht.

Könige .
Strafrechtspflege .

Ladung »
M . 906 . 2. Nr . 2406. Neckar -

bischofsheim . Der SchafknechtGeorg
Steigmann von Eschelbrouv, dessen
Aufenthalt unbekannt ist und welchem
zur Last gelegt wird , daß er am 27.
Dezember 1884 , Abends, i« Gräfl . v.
Helmstädt'schen Wald beiNeckarbischofD -
heim mit einer Scktafveerde von etwa
100 Stück in einer Fichtenkulpir ge¬
weidet habe , wobei 50 Stück bzährige
Fichten eotgipfelt wurden — Uebertr.
gegen 8 20 d . F -St .G .B , — wird auf
Anordnung deS Großh . Amtsgericht-
Hierselbst auf Donnerstag den 7/
Mai 1885 , ÄormittagS 9 Uhr , vor
da- Großh . Amtsgericht ÄeckarbischofS -
heim zur Hauptoerhaudtnng getadon.
Auch bei uuentschuldigtem AnSblribe«
wird zur Hauptverdaudluog geschritten
werden . NeckarbischofSheim , den 19.
März 1885 . Vaumann . Gericht- ».

mngen, ist der Sohn Johann Georg schreiber deS Großh . Amtsgericht- ,
Druck »ud vrrlug der G. Bruun ' fcheu Hokbuchdrnckrrri ,
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